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Heue/ie* oom Sereniflîmug
Sei dem jüngflen Sliegerangriff auf%-

haufen, die Kefiden3 Seiner ßoheit Sere-
niffimi, rourden oier Somben abgeworfen.
®ie erjte traf eine Sappel ""d 3erfchmet-
terte fie, die 3roeite fiel in einen Stall und

tötete eine Kuh, die dritte fiel in einen Seich,

ejplodierte nicht, die oierte endlich fiel auf
ein freies Seid und machte einen Srichter
oon drei Kleter Siefe und fieben 2Tïeter

Surchmeffer oder alfo 7 x 3,14 21,98
Kleter Clmfang.

Sereniffimus befichtigte mit Kindermann
die Serroüftungen eins bis oier, alfo die

Sappel, den Stall mit der toten Kuh, den

Seich und den Srichter.

Keh, hm, lieber Kindermann, roie kommt
es, daß die, ähm, ôliegerbombe im Seich
nicht, äh, explodiert iß?"

,,<Ss roar oermutlich ein fogenannter
Slindgänger, Sereniffimus 1""

So, hm, dann roaren alfo die, äh,
Sombe, die den Srichter gemacht hat und
die übrigen 3roei oermutlich keine, ähm,
roie heißt, äh, Slindgänger?"

Kein, Sereniffimus, roie Sie richtig
bemerken, das roaren keine Slindgänger.""

Ka alfo, lieber Kindermann, notieren
Sie alfo diefen meinen ausge3eichneten,
äh, 28ih, eigenen 2Sit). bitte: ®ie übrigen
Somben roaren alfo fogenannte Cos-
g ä n g er."

geh bitte, 3u lachen."
Kindermann grinft.
geh danke, lieber Kindermann! Keh,

meine ©emahlin roird fich freuen!"
ßermann 6lraehl

5u oiel
geh ftand mit einem ßerrn oor einer

Klarte, auf der Kühe roeideten, roelche alle
eine Schelle am ßalfe trugen, ga," fagte
mein Segleiter plöhlich und fehr tieffinnig,
Gemütsruhe und ©rasfreffen, fchließlich
kann man jlch hineindenken. Kber das

eroige ©ebimmel gerade unter den eigenen
Ohren, das roürde mich oerrückt machen!"

ßk.

Cin lustiges Scbweizerbucb
6oeben erforderten:

ff

PaUl JlltbCCr (Redakteur des Debelfpalter")

Der tanzende Pegasusii
(Sin Q3uct) boshafter unb lujltger $erfe. Wt 3eicf)nungen üon SBilfrieb
6ct)ei3er unb Äorl (Saerpten. Verlag : 2Irf. 3nffifuf Orell güfelt, 3üricf).

$ßm£: elegant gefmnben &t. 3.
3u besiegen in allen 33ud)f)anblungen ober oom QDerfajfer: <paul 5IItbeer,

Qtebahfeur bes kebelfpalter", 3ürtcf), 2)tanaflraj3e 7.

?(u* Ocn Urteilen Oer greffe:
Sluê ben erften Urteilen ber treffe:
,4Rcue 3ür#er Seituna", 8. ©ebt. 1915,

9tr. 1177: $a§ iefet bei Drell güfjli er=
febienene Weine 99ud) boêbafter unb luftioer
SBerfe 3)er tanaenbe SRegafuê" (mit mun=
teren 3eicBnungen bon SStlfrieb Scbroeiaer
unb Äart ©serpien) roirb fieber feine Sefer
finben. Unb fie roerben erftaunt fein, einen
Siebter au finben, ber oft ein ©ebiebt obne
ben Stadjel, obne eine jointe fdfjliefjt. ©in
îienter, ber boeöaitcr fein tonnte, ba« fann
oo* nur ein guter dichter fein. e. R.

©rütHaner", 14. ©ebt. 1915: Unter
biefem Sitel Bat unfer 3ürdber Siebter $aul
Slit Beer ein 33udj bo8Bafter unb luftiger
SBerfe" Berauêgegebert, ba8 geroifi überall eine
freubtge Siufrtabme finben roirb, benn roaê
un§ barin ber StcBter bietet, ift fo reiefi an
föftltc&em £>umor unb beifcenber Satire, bafj
man baê $Bud) immer roieber ergreifen roirb,
um ftcb bon neuem an ben brolligen Sorün»
gen beê tanaenben 5Begafu8" au ergöhen.
$a§ ©udj enthält eine Sammlung ber befte
gelungenen fatirifdjen unb ftutnoriitifrtien ©c=
biajte beê «utorê. 2>a8 ©efetlfcBaftSleben,
bie $o!itir, all bie SeBtoäeBen ber großen"
unb fleinen" SJlenfdften roerben barin mei*
fter&aft glofftert.

.^nrttjer motsett 3eituna", 18. Sept.
1915:

©in fatirifebeê ©ebiebt mufj ben ©e=
bartfen eng anliegenb, fd)arf unb obne Äom=
mentar aeidbnen. gtnben roir im tanaen*
ben SBegafuS" ©ebidjte, bie biefen gorbe*
rungen genügen, fo roiffen roir, bafj roir e8
in SlItBeer mit einem guten Satirifer
au tun Baben, unb roir fueben nicbt
bergeben s. SBte in anbern ©ebieten, fo

liegt aud) Bier ba» ©ute bei bem Unfrhein*
baren. Sîâmtidj in ben gabeln. 91m beften
etfd&eint mir bie gabel S5a8 Trampeltier?"
Sie beranfeBauItdjt in einer geiftreicB erbadj*
ten ©efte ben ©ebanfen, ber ibr au ©runbe
liegt. 2)ie ©efte aerfällt in ein 9Jhnimum bon
bier 93eroegungen : ba§ SIuffteBen, baê Sanaen,
bie enttäufdjung, baê SBieberabfiben. Seber
©eroegung aber entfpriebt ein fnabber 3roei=
aeiler blu8 bem einleitenben. 35iefe fünf
StropBen finb ba8 Minimum, ba§ erforberficB
roar, um bie ©efte flar au aeiebnen, fomit
ift bic Sorm biefer ,vnbcf auëacaeiainct, bon
ber geiftreicBen ©rfinbung ber ©efte fpradjen
toir febon; bie Sornt ober aeuat für baê Moni
nen, bie ©efre für bie irftöpferifrin* Äraft
UUntevè. Slufierbem Baben aittbeerS gabeln
ben Sßoraug, fein unb bie 9JîoraI bon ber
©efcBid&t" a!8 2in&ängfel au Ba&en. SBir
roünfcBen Slltbeer ©fütf auf biefem beiteren,
tief anfprecBcnben SBege.

3SaS bie übrigen ©ebiebte anbetrifft, fo
fäcBelt auâ ibnen iene§ ffebtifrfie SacBen, bas
ber Sdbroeiaer bem 2lu8lanbbluff entgegen«
Bült, ein SäcBeln, ba§ alterbingê aur Seit
etroas bittersüß BerauêPommt, ieboeb bei 2Ut=
Beer noc& einer ed&ten Ueberaeugung ent=
fpricBt. @ine ©efaBr für bie febroeiaerifcBe
Satire ift alterbingê bte, ben toaBlfäBigen
93iertifcb=93ürger au feBr amüfieren au root*
ten, toobei baê geiftige StiOeau ettoaS leiben
toürbe. SIttBeerê gabeln aber aei*
gen, bafi fein ©eift BöBer aiett unb
roenn t&m für feine beffere 2trt allerbingê
roeniger ßeute SSerftanbniê entgegenbringen,
fo benfe er baran, bafj fd&on SSauoenargue
gefagt Bat: Les sots ne comprennent pas les
gens d'esprit. Seo b. SUlebenburg.

^ lit müssen

Jm t\i\i selbst rasieren
luJ-'^^gJg Wir geben Ihnen Gelegenheit dazu, indem

wir unsere Sicherheits-Rasierapparate

30 Tage zur Probe
HHHfc't'^e11- Bei Nichtkonvenienz Geld zurück.
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Sicherheits-Rasierapparat

Mirador"
Nn 1 versilbert, sammetweiches u. angenehmes Cr 0
nUi I Rasieren. Preis m. 3 Klingen (6 Schneiden) Tli ü.

Mirador No. 2 VSSS in.fdne" E.tui. mi.t Fr. 5.50

Mirador No. 3 Ksäe!!' .!°.Klinge" Fr. 7.-
IIIPITFR"

Rasier-Apparat II LH dem teuersten ebenbürtig

Jupiter No. 1
mit 6 Klingen (12 Schneiden)

Fr. 9, -
Jupiter No.2 ^s^Ä^yfT! Fr. 11.50

Achtung. Wir schleifen stumpf gewordene Gillette- und
System Gillette-Klingen z. Preis v. 10 Rp. p. St

Echte Gillette-Klingen das Dutzend Fr. 4.75
Jupiter-Klingen, extra, zu allen Gillette- und Façon-Gillette-

Rasierapparaten passend das Dutzend Fr. 2.75

AU JUPITRE, 1, Rueju Rhône, GENF
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Neuestes vom Serenissimus

Bei oem jüngsten Aliegerangrifs auf 56-

Nausen, die Residenz Seiner Kokeit
Serenissimi, wurden vier Bomben abgeworfen.
Die erste traf eine Pappel und zersännet-
terte sie. die zweite siel in einen Stall und

tötete eine Rub. die dritte siel in einen Teick.
explodierte nià die vierte endlicb siel ous
ein sreies Seid und macbte einen Tricbter
von drei Rieter Tiefe und sieben Rîeter
Durcbmesser oder also 7 x 2.14 21.93
Rieter Umfang.

Serenissimus besicbtigte mit Rindermann
die Verwüstungen eins bis vier, also die

Pappel, den Stall mit der toten Rub. den

Teicb und den Tricbter.

Rek. bm. lieber Rindermann, wie kommt
es. doß die. äbm. Sliegerbombe im Teicb
nicbt. äb. explodiert ist?"

....Es war vermutlicn ein sogenannter
Blindgänger. Serenissimus'.""

So. bm. dann waren also die. äb.
Bombe, die den Tricbter gemocbt bat und
die übrigen zwei vermutlicn keine, äbm.
wie beißt, äb. Blindgänger?"

....Rein. Serenissimus, wie Sie ricbtig
bemerken, das waren keine Blindgänger.""

Ra also. lieber Rindermann, notieren
Sie also diesen meinen ausgezeicbneten.
äb. Witz, eigenen Witz, bitte: Die übrigen
Bomben waren also sogenannte Los-
g ä n g er."

Icb bitte, zu locken."
Rindermann grinst.

Ick danke. lieber Rindermann! Aek.
meine Gemablin wird sicb freuen!"

Hermann Slraekl

Zu viel
Icb stand mit einem Kerrn vor einer

Rlatte. aus der Rübe weideten, welcbe alle
eine Scbelle am Kalse trugen. Ja," sagte
mein Begleiter plöhlicb und sebr tiessinnig.
Gemütsrube und Grassressen. scbließlicb

kann man sicb bineindenken. Aber das

ewige Gebimmel gerade unter den eigenen
Obren, das würde micb verrückt macken!"

kZK.

Kin lustiges Scftwàbuch
Soeben erschienen:

5!»

PSUI IMM (keääm äes NebeWaltel")

ver taimntk Pegasus
Ein Buch boshafter und lustiger Verse. Mit Zeichnungen von Wilfried
Schweizer und Karl Czerpien. Verlag : Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Preis: elegant gebunden Fr. 3..
Zu beziehen in allen Buchhandlungen oder vom Verfasser: Paul Altheer,

Redakteur des Nebelspalter", Zürich, Dianastraße 7.

Aus den Urteilen der Presse:
Aus den ersten Urteilen der Presse:
.Lîeue Zürcher Zeitung". 8. Sept. 1915.

Nr. 1177: Das jetzt bei Orell Füßli
erschienene kleine Buch boshafter und lustiger
Verse ..Der tanzende Pegasus" (mit munteren

Zeichnungen von Wilfried Schweizer
und Karl Czerpien) wird sicher seine Leser
finden. Und sie werden erstaunt sein, einen
Dichter zu finden, der oft ein Gedicht ohne
den Stachel, ohne eine Pointe schließt. Ein
Dichter, der boshafter sein könnte, das kann
doch nur ei« anter Dichter sein. E. K.

..Grütlianer". 14. Sept. 1915: Unter
diesem Titel hat unser Zürcher Dichter Paul
Altheer ein Buch boshafter und lustiger
Verse" herausgegeben, das gewiß überall eine
freudige Aufnahme finden wird, denn was
uns darin der Dichter bietet, ist so reich an
köstlichem Humor und beißender Satire, daß
man das Buch immer wieder ergreifen wird,
um sich don neuem an den drolligen Sprüngen

des tanzenden Pegasus" zu ergötzen.
Das Buch enthält eine Sammlung der
bestgelungenen satirischen und humoristisch«»
Gedichte des Autors. Das Gesellschaftsleben,
die Politik, all die Schwächen der groben"
und kleinen" Menschen werden darin
meisterhaft glossiert.

.Zürcher Morgen-Zeitung". 18. Sept.
1915:

Ein satirisches Gedicht muß den
Gedanken eng anliegend, scharf und ohne
Kommentar zeichnen. Finden wir im tanzenden

Pegasus" Gedichte, die diesen
Forderungen genügen, so wissen wir, daß wir es
in Altheer mit einem guten Satiriker
zu tun haben, und wir suchen nicht
vergebens. Wie in andern Gebieten, so

liegt auch hier das Gute bei dem Unscheinbaren.

Nämlich in den Fabeln. Am besten
erscheint mir die Fabel Das Trampeltier?"
Sie veranschaulicht in einer geistreich erdachten

Geste den Gedanken, der ihr zu Grunde
liegt. Die Geste zerfällt in ein Minimum von
vier Bewegungen : das Aufstehen, das Tanzen,
die Enttäuschung, das Wiederabsitzen. Jeder
Bewegung aber entspricht ein knapper Zweizeiler

plus dem einleitenden. Diese fünf
Strophen sind das Minimum, das erforderlich
war, um die Geste klar zu zeichnen, somit
ist dic Form dieser Fabel ausgezeichnet, von
dcr geistreichen Erfindung der Geste sprachen
wir schon: die Form abcr zeugt für das Könne«,

die Geste für die schöpferische Kraft
Althcers. Außerdem haben Altheers Fabeln
den Vorzug, kein und die Moral von der
Geschieht" als Anhängsel zu haben. Wir
wünschen Altheer Glück auf diesem heiteren,
tief ansprechenden Wege.

Was die übrigen Gedichte anbetrifft, so

lächelt aus ihnen jenes skeptische Lachen, das
der Schweizer dem Auslandbluff entgegenhält,

ein Lächeln, das allerdings zur Zeit
etwas bitter-siiß herauskommt, jedoch bei
Altheer noch einer echten Ueberzeugung
entspricht. Eine Gefähr für die schweizerische
Satire ist allerdings die, den wahlfähigen
Biertisch-Bürger zu sehr amüsieren zu wollen,

wobei das geistige Niveau etwas leiden
würde. Altheers Fabeln aber
zeigen, daß sein Geist höher zielt und
wenn ihm sür seine bessere Art allerdings
weniger Leute Verständnis entgegenbringen,
so denke er daran, datz schon Vauvenargue
gesagt hat: l.e8 8ot8 ne comprennent pâ8 les
Zens o"esprit. Leo v. Meyenburg.
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